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weltere Diskussionen innerhalb der ReligionswIS- SION, die Missionsstrategien und -mittel
senschaftt wesentliche Anstole ausgehen ollten ZANGENBERG Heschreibt » Missiıon In der Antıke
uch WefTl1ll c<sowoh| GANTKE Als auch RIEDLI und ım ntiken udentum« (12-21; »Eın wesent!i-
solche Uberlegungen schon anderer Stelle cher run tur die Ausbreitung WäAar, ass /u

aufßert en ihre ekture Iımmer wieder, Selbstverständnıis TIruher rısten gehorte, ihren
Glauben OTTeNSIV gegenüber denen, die ihm NICass dıe Veröffentlichung siıcherlich aın Gewimmnn für

das Fach WAalrl. uch die Einzelbeobachtungen, die angehoörten, vertreien \wenn J1es uch NIC
und HERRMANN-PFAND vorgestellt ımmer In gleicher Intensiıtat umgesetzt wurde)

Wie aber erhält sich frühchristliche Issıon ZUTaben, SINd anregend, möglicherweise waren SIE
aber n eiıner religionswissenschaftlichen Fach- rellgiOsen Propaganda anderer ruppen?«, 211
zeıtschrı leichter zuganglich geworden, da MMarl) |)azu gehoren Issıon und rellglÖse Propaganda
sIie ım vorliegenden thematischen Band NIC n n der Daganer Welt der Antıke und die rage
erster Inıe SUC Daneben nleiben och andere ach einer möglichen » Mission« IM udentum der
nhıer NIC welıter genannte eitrage mMit rund nNell - rom. Zeıt
10 Seılten, deren Veröffentlichung mMm.E NIC LÖHR, » Die Ausbreitung des ntiken rısten-
nOtIg GgEWESEN wWare. (olanli Hleibt Ende die {iUms als historiographisches Projekt: Orscnia-

YC, Probleme, Perspektiven« 22-34) Hletet ıneErkenntnis, ass mehrere »Wege« PE Beiträge)
den Leser NIC eIıner qualitativ hochstehenden Analyse verschiedener bisheriger Erklarungen
Religionswissenschaftt hingeführt aben, die unter der Ausbreitung des ntiken Christentums und

dentifizliert verschiedene aktoren, die He derkritischer und systematischer Auswertung des
reichen religionsgeschichtlichen Quellenmaterlals notwendigerweise interdisziplinaren Antwort auf
VOT) aus aus Hereits selt angem Ine grund- diese berücksichtigt werden mussen.

KAHL heleuchtet »Wunder und Issıon In thnolo-legende nterkulturelle Basıs Hesitzt
Manfred Hutter onn gischer Perspektive « 35-44) Nach Kahnl kann » eın

ethnologisc nformierter UNG reflektierter Zugang
Zzu azZu verhelfen, aIn moOglichst klares Uund

Zeitschrift fur eues Testament Uunverzerrtes Verständnis VOT) dem gewIinnen,
Nr 15 Was under und ihre Kommuntkation Im Fruh-

lhemenheftt /7ur » Mission Im Neuen Testam  « chrıstentum Hedeuteten« (42; Vgl. auch
Francke übingen 2005 Habilitationsschrift ESUSs als Lebensretter. riKani-

sche Bibelinterpretationen und ihre Bedeutung für
DIe Zeitschrift für eUes Testament (mit dem dıe ntl/. Wissenschaft, Frankftfurt 2004
Untertitel » Das n Universitat, Kirche, Schule Nach eIner knappen Einführung VOT'T) VOT'

Zu el Kontroverse (»Richtet sichund Gesellschatt«) erscheint IM 8. Jahrgang. Von
den heiden Jahrlic erscheinenden Heften ıst der Missionsauttrag In MIt 286.19 uch srael?«,
jeweils aInes einem ema gewidmet. Das Ne- A4) plädiert ER In » Die Sendung der
trachtete Themenheft gilt der ISsıoOn m Junger Jesu FA allen Voölkern« 28.19) « 45751
DIie Herausgeber tfuüuhren dıe FHragen auf, die tur en Israel nklusives Verständnis des Missions-
dieser Themenwahl geführt en »Sind MIS- efehls (»Wer JjJüdisch en WIEe gemä! den L -
sIon und pluralistische Gesellschaft verein- serlenkungen der Verfasser des MtEV, wird aum
Haren? Gibt überhaupt ‚ebendigen christlichen en ausschlielsen konnen«, 50). WILK, » DIe

Eingliederung VOlT] Heliden« In die GemeinschaftGlauben, der das Evangelium TUr sıch enalten
kann, der ıST christlicher Glaube, der AUT dem der Kinder rahnams DIie AutTgabe der Junger Jesu
Horen der Nachricht Deruht, NIC) Der unter allen y Weltvolkern« ach MT 28,16-20« 55
Zzu Weltersagen des Evangeliums, Zz7ur Mission, 50) schliefst dagegen: » Traditionsgeschichtlicher
motiviert, vielleicht verpflichtet ? VWas mMmelnnt Hintergrund, kKompositorische Einordnung und
der Begrifft > Mission« eigentlich und wWIıe wurde missionstheologische Bedeutung VOlTl N\AT 26.:16-
Issıon Im ntiken udentum und Christentum sprechen aTur, die Wendung nNne
verstanden und praktiziert? « (1) Ziel des Heftes WIe überall SOoNS IM TEV auf yalle Weltvolker«
Ist 6S » heltfen, differenziert, informiert und deuten« (58, Z7Uur Diskussion vgl. auch
gegenwartsorientiert Issıon m Spannungsteld H9g.) The ISSION ©) the arly
VOT) Tradıtion und oluralistischer Gesellschaft Church Jews an entiles WUNT 1271
reflektieren « (1) übingen 2000O, 17-6.

SCHMELLER untersucht In » Mission Im UJr- In aınem welteren Beltrag heschreibt JEWETT
cAhrıstentum Definition Motivation Konkretion » DIe ilbilschen Wurzeln des amerikanischen Mes-
(2-11) verschiedene Definitionen VOIT1 Mission, die SIanısmuS« 60-68) Am Fnde des Heftftes STEe
Motive der urchristlichen Missionare UunG die Ine ausführliche Rezension VOT)

achn möglichen Vorbildern Im Iruhen udentum Miracle and ISSION: The Authentication of MIS-
SOWIE die Modalitäten der urchristlichen MıS- sS/onarlıes and elr Message In the Longer Ending
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of Mark WUNT 1, 112), ubingen 2000 VOrT)
DRONSCH OQ=-7T. vgl mMmelne Re7Z In 18 O2]
1507 Weltere InTormationen 7zur ZNEF unterp
WwwwWw.znt-online.de.

DIe eıtrage SINC allgemeinverständlich QeE=
schrieben. SIe nehmen evangelikale eiıtrage

an Zur nntnıs, bleiben selbst ber IM
Rahmen kKkritischer Pramıssen und Hermeneuti
War Ird die grofse Untersuchung VOT] ECK-
hard Urchristliche Missıon, VVUup-
pertal 2003, Eng! arly Christian ISSION Jesus
and the Twelve, Paul and the arly Church:
LDowners Grove 2004 erwahnt 10f, 20), die
alle nier diskutierten Themen rei behandelt,
allerdings ehl die Auselinandersetzung mMıit ihr.

Schnabels Studie mMit ber 800 Selten (!)
NIC Ine ausführliche Wurdigung zumıindest
als »Buchreport« verdiıen (vgl. dazu European
'ournal ©) Theology 15 4] 13:16)? Dennoch
geben die eıtrage mMıit hren Thesen und der Auf-
arbeitung Meuerer FHragestellungen und Literatur
eiınen Überblick ber die gegenwartige
nt! Diskussion der Ission. Aur Bedeutung der
ISssıon und Missiologie Tr die nt! Wissenschaft
vgl. mein » Das als Dokumentensammlung
urchristlicher ISSION: Alter Hut der eue Per-
spektive?«, In JETRA 19 206051 167-190)

Ferner Dı nInzuweisen aut eiınen Interessan-
ten Artikel n der Fachzeitschrift New Testament
Studies (51 5 ] 212-30). J.P.DICKSON ‚egt In
seInem Beltrag »Gospe News: euvagge TIrom
Aristophanes the Apostle Paul« dar, ass Pau-
IUuS Del der Verwendung VOTIT) Wortern der
angel-Wortgruppe nıe die andauernde christliche
Unterweisung Im lic nat (gegen B0Owers und

O’Brien) Hr verwendet SsIe [1UT, VWelll siıch
Nachrichten nandelt, die für die Horer tatl-

sachlich eue Sachverhalte darstellen Diese Ver-
wendung des Paulus entspricht der ubereinstim-
menden Verwendung der euangel-Terminologie
In griech.-röm.., Trühjüd. und Trühchristl. Schriften
Beım Evangelium handelt sıch eUue nhalte
Diese Beobachtung irft aın Interessantes IC
aut Rom 145 Paulus Kündigt »euch In RKOom
das Evangelium verkündigen «) Uund aut den
WeC des oeabsichtigten Rombesuchs des ApOos-tels (» for Pau refers NOT ONgOING Instruction
wWwıthin the church Dut oroclamation outside t«,
220 mMıit Diskussion anderer tellen Ferner unter-
rTeIC sie, ass Gott mMıit der Botschaft VOT) TOod,
Auferstehung und Erhöhnung Jesu VOT) azare
als seInes Christus tatsachlich EIWaSs Yarız Neues
n und Tür die Welt gewirkt Hat Von DICKSON
Stammıt uch die hervorragende Monographie
Mission-Commitment In Ancıent udalsm and In
the Pauline Communities: The ape, Fxtent and
Background of arly Christian "SSION WUNT [T
159) Tübingen 2003
Christoph Stenschke Bergneustadt-Wiedenest
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